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(335u) Nr. 6625.

VeyelMWsteucr - Pachtverstcigerung.
Von der k. k Finanz. Direktion in Klagen-

furt wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß die EinHebung der Verzchrungöstcuer
vom steuerpflichtigen Wein- und Mostausschanke,
dann von den steuerpflichtigen Viehschlachtungen
und Fleischverschleiße im Umfange, < des ganzen
polit. Bezirkes Kappet, l l . des ganzen polit. Be-
zirkes Ebcrndorf und l l l . des ganzen polit. Bezirkes
Bleiburg, auf Grund des Gesetzes vom »7. Au«
gust l8«2 (R. G. B. Nr. 55) auf die »^monat-
liche Periode, d. i. vom I . November I865 bis
letzten Dezember l8lltt, und mit dem Vorbehalte
der stillschweigenden Erneuerung für die Solar»
jähre I8L7 und !8tt8, im Wege der öffentlichen
Versteigerung verpachtet wird.

Den Pachtuntcrnehmern wird zu ihrer Richte
schnür vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird
am 9. O k t o v e r l 8 6 5

bei der Finanz-Direktion zu Klagenfurt um
N> Uhr Vormittags vorgenommen und wenn die
Verhandlung an diesem Tage nicht beendet wer«
den sollte, in der welters zu bestimmenden und
bei der Versteigerung bekannt zu machenden Zeit
fortgesetzt werden.

2. Der Ausrufspreis ist bezüglich der Ver-
zehrungsstcuer und des dermaligen außerordent-
lichen 2 0 ^ Zuschlages zu derselben vom steuer-
pflichtigen Auöschanke des Wcmcs und Mostes
für die I4monatliche Periode l für den polit. Be,
z i rkKappel mit dem Betrage von 33U5 fl. und
bezüglich der steuerpflichtigen Viehschlachtungen
und des Fleischvcrschlcißes mit dem Betrage von
795 st., sohin in dem Gesammtbetragc von
4l00 fl. ö, W., und für die Solarjahre !8«7
und !8«8 von Wein und Most mit dem Iahres-
betrage von 2754 fl., bezüglich des Fleisches
mit dem Iahreöbctrage von l»<!3 fl., zusammen
daher mit 34l7 fl., tt für den polit. Bezirk
E b e r n d o r f vom steuerpflichtigen Wein- und
Mostausschanko für dic l4monatliche Periode mit
dem Betrage von 204« fl. und von steuerpflich-
tigen Vichschlachtungen und Fleischverschleiße mit
dem Betrage von 954 st., sohin im Gesammt-
betrage von 30UN fl., und für die Solarjahre
I8tt7 und l8«8 von Wein und Most mit dem
Iahresbetragc von 17N5 fl. und bezüglich des
Fleisches mit dem Iahresbctrage von 795 si.,
zusammen daher mit 250U fl., und U I . für den
polit. Bezirk B l e i b urg vom steuerpflichtigen
Wem» und Mostausschanke für die I4monatliche
Periode mit dem Betrage von 12,577 fl. und
von den steuerpflichtigen Viehschlachtungen und
Fleischvel schleiße mit dem Betrage von 4923 fl.,
sohin mit dem Gesammtbetragc von l7 KUll si,
und für die Solarjahre 1867 und l8tt8 von
Wein und Most mit »N.78U fl. und vom Fleische
mit 422U fl., sohin zusammen mit 15.000 fl.
bestimmt.

Äu<H ist der Pachter zur Einhcbung und
Abfuhr der allfällig bewilligten Gem.-Zuschläge,
sobald dieselben bekannt gemacht werden, ver-
pflichtet.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zuge«
lassen, der nach den Gesehen und der Landes-
verfassung zu derlei Geschäften geeignet ist. Für
jeden Fall sind hievon Diejenigen ausgenommen,
welche wegen eines Verbrechens zu einer Strafe
verurthcilt wurden, oder welche in eine kriminal-
gerichtlichc Untersuchung verfallen sind, die blos
aus Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben
wurde. Minderjährige Personen, dann kontrakt-
brüchige Gcfa'llspä'chter werden zu der Lizitation
nicht zugelassen, ebenso auch Diejenigen, welche
wegen Schleichhandel oder einer schweren Gefälls-
Uebertretung in Untersuchung gezogen und cut.

- weder gestraft oder aus Mangel der Beweise
von dem Strafverfahren losgezaylt wurden und
zwar dic Letzteren durch « , auf dcn Zeitpunkt

der Uebcrtrctung, oder wenn dieser nicht bekannt
ist, der Entdeckung derselben folgende Jahre.

4. Wer an der Versteigerung Thcil nehmen
w i l l , hat den dem t l ) . Theile des Auörufs-
preises gleichkommenden Betrag von »ä I. mit
410 fl., ad U. mit 300 si., nä M . mit »750 si.,
zusammen mit 2460 fl. ö. W. in Barem oder
in k. k. Staatöpapieren, welche nach den bestehen«
dcn Vorschriften berechnet und angenommen
werden, oder mittelst Rcalhypothck als Vadium
der Lizitations-Kommission vor dem Beginne der
Feilbietung zu übergeben. Nach beendeter Lizi-
tation wird blos der vom Bcstbieter erlegte Be-
trag zurückbehalten, dcn übrigen Lizitanten aber
werden ihre Vadien zurückgestellt.

5. Es werden auch schriftliche Anbote von
den Pachtlustigen angenommen. Derlei Anbote
(welche dermal dem Stempel von 50 kr. ö. W.
für den Bogen unterliegen) müssen jedoch mit
dem Vadium belegt sein den bestimmten Prcis-
betrag sowohl in Ziffern als auch mit Buch-
staben ausgedrückt enthalten, und es darf darin
keine Klausel vorkommen, die mit den Bestim-
mungen der gegenwärtigen Ankündigung und
mlt den übrigen Pachtbedingnissen nicht im Ein.
klänge ware. "

Diese schriftlichen Offerte müssen zur Ver-
meidung willkürlicher Abweichungen von den
Pachtbedingnissen verfaßt sein wie folgt:

„ I ch Unterzeichneter biete für den Bezug
der Verzehrungssteuer und des dermaligcn außer-
° ^ " ^ " ^ " l ä ) l a g e s ^ ^ l b c n von - (hier
l t das Pachtobjekt genau nach dieser Lizitations-
Ankündigung zu bezeichnen) - auf die Zeit
V0" . . . bls . . . . zg . . den Pachtschilling
^ " l l - ' - . k r . , s a g e . . . . s i . . k?
o. A3. mit der Erklärung an, daß mir die Lizi-
tatlonö. und Pachtbedingnisse, dcncn ich mich
unbedingt unterziehe, genau bekannt sind und
lch fur den vorstehenden Anbot mit dem beilie-
genden zu°/^ Vadium von . . ss kr
ö. W. hafte." . sl. . . . r l .

Datum

(Unterschrift, Eharattcr und Wohnort
drü Offcrcuwi.)

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lizi-
tatlon bei dem Vorsteher der k. k. Finanz-Direk-
tion in Klagenfurt bis zum 9. Oktober !865
N> Uhr Vormittags, versiegelt zu überreichen und
werden, wcnn Niemand mehr mündlich lizitiren
will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann
dlc Abschließung mit dem Bestbieter erfolgt.

Sobald die Ei-öffnung der schriftlichen
Offerte, wobct die Offerenten zugegen sein kön-
nen, beginnt, werden keine nachtraglichen schrift-
lichen oder mündlichen Anbote mehr anaenom.
men. Schriftliche Offerte werden schon mit Be-
gum der Stunde der mündlichen Versteigeruna
nlcht mehr zugelassen. ' " "

Lauten der mündliche und der schriftliche An.
bot auf den gleichen Betrag, so wird dim A
stern der Vorzug gegeben, bn gleichen schriftli-
chen Anboten entscheidet die Verlosung, welche
sogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der
Llzltattons - Kommission vorgenommen werden
wird. E5 können Anbote sowohl für jedes Ein^
zelne dieser drei Pachtobjekte für sich, wie auch
für alle drei zusammen gemacht werden, indem
bei der öffentlichen Pachtvcrhandlnng zuerst jedes
derselben für sich, sodann aber alle drei vereint
ausgcboten werden.

6. Wer nicht für sich, s^dern im Namen
eines Andern lizititt, muß sich mit einer gericht-
lich legalisirtcn speziellen Vollmacht bei der Lizi.
tationS-Kommission ausweisen und ihr dieselbe
übergeben.

7. Wenn Mehrere in Gesellschaft lizitiren
so haften sie zur ungethcilten Hand, d. h A l l !
für Einen und Einer für Alle, f^- die Erfüllung,
der übernommenen Kontraktsvcrbindlichkeitcn.

8. Die Versteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höheren Genehmigung und cs ist der

Lizitationsakt für den Bestbieter durch seinen
Anbot, für die k. k. Finanz,Verwalllmg aber
von der Zustellung der Genehmigung verbindlich.

9. Der Ersteher wird nut Beginn der Pacht-
periode durch die k. k. Finanzbehörde in das
Pachtgcschäft eingesetzt.

Derselbe hat zur Sicherstellung seines Pacht-
schillings längstens binnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustclluug der Genehmigung der
Pachtversteigerung den 4. Theil des für ein
Jahr bedungenen Pachtschillingö als Kaution
in Varem oder in öffentlichen Obligationen,
welche in der Regel nach dem zur Zeit des Er»
lages bekannten börsemaßigen Kurswcrthe oder
in Staatsanlehensloscn von den Jahren 1839
und l854, die ebenfalls nach dem Kuröwerthe,
jedoch nicht über ihren Nennwerth angenommen
werden, oder in einer von der k. k. Finanz«
Direktion annehmbar befundenen Pragmatikal«
Hypothek zu erlegen, beziehungsweise das Vadium
bis auf diesen Betrag zu ergänzen.

10. Den Pachtschilling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein am letzten
Tage eincb jeden Monats, und wenn dieser ein
Sonntag oder Feiertag ist, am vorausgehenden
Werktage an die ihm bezeichnete Kasse abzuführen.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei der
k. k. Finanz-Direktion in Klagenfurt in den ge«
wohnlichen Amtsstunden vor der Versteigerung
eingesehen werden und solche werden auch bei
der Lizitation dcn Pachtlustigcn vorgelesen werden.

Klagenfurt, am 19. September l865.

Von der k. k. Finanz-Direktion.
(328—3)

Kundmachung.
Das nächste Schuljahr am k. k. T taats-

Unter-Gymnasium zu Kra inburg be
ginnt dcn 2. Oktober d. I . , um 8 Uhr früh,
mit dem heil. Geistamte, welchem sämmtliche
Studircnde beizuwohnen haben.

Die Aufnahme in das Gymnasium findet
am 28., 29. und 30. September d. I . in den
gewöhnlichen Amtsstunden in der Direktions-
kanzlei statt.

Zur Anmeldung haben alle Schüler i n
B o g l e i t u n g i h re r G l t e r n oder deren
S te l l ve r t re te r zu erscheinen.

Die neu eintretenden Schüler haben sich
mit dem Taufscheine und mit dem Zeugnisse der
lV. Hauptschulklasse oder mit den Gymnasial«
zeugnissen auszuweisen und die Aufnahmötare
von 2 fi. ltt kr. ö. W. zum Lchrmitlelfonde zu
erlegen.

Am 3. Oktober d. I . Vormittags wird dle
Aufnahmöprüfung für die I. Gymnasialklassc

l abgehalten werden; in den übrigen Klassen beginnt
an demselben Tage um 8 Uhr Vormittags
ordnungsmäßig der Unterricht.

K. k. Gymnasialdirektion zu Krainburg,
den 17. September I8V5.

(321-4) Nr. 142.
An der

M . KnabenhauplschuleM St. M a ö
beginnt das Schuljahr 18«°/«« mit der Anrufung des
hcil. Geistes am V Oktober «n, 8 Uhr.

Die Anmeldung jcncr Schüler, welche benannte
Hallptschlllc zu besuchen wünschen, möge am 3O.
September Vormittags von 8—12, Nachmittags
von 2 - 6 Uhr im Lchrzimmer der I I . Klasse im
Nedouteugebäude geschehen.

Städtische Knabenhauprschule zu S t . Ja«
kob in Laibach, am 19. September 1865.


